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Die Kommissions- und Behördenmitglieder: (von links) Alice Bianchi, Patrick Portmann, Eveline Arnold, Nicolas Kälin, 
Andreas Wigger, Sascha Eigenmann, Otto Husmann und Erwin Stalder. Foto Ferdinand Brühlmann

Werthenstein: Versammlung der SVP

Ausgaben steigen in vielen Bereichen
Im Vorfeld der Gemeindever-
sammlung organisierte die SVP-
Ortspartei eine Versammlung 
mit Parolenfassung und Wah-
len. Alle acht Kommissionsmit-
glieder der SVP wurden wieder 
nominiert. 

Die traktandierten Geschäfte wurden 
von den Gemeinderäte Sascha Eigen-
mann und Erwin Stalder flott und kom-
petent informiert und über Power-Point 
aufgezeigt. Im Bereich Soziales, Asylwe-
sen und Bildung steigen die Kosten ra-
sant an, was die Ausgaben markant an-
steigen lässt. Die Renovationsarbeiten 
an der Rümlighalle sind auf Kurs. Mit 
der Eröffnung der Parteiversammlung 
musste der Präsident Otto Husmann 
zahlreiche Entschuldigungen verkünden 
und freute sich über die Anwesenheit 
von 15 SVP Angehörige. Das informati-
ve Protokoll der letzten Versammlung 
von Oskar Steiner verfasst, wurde mit 
Applaus genehmigt. 

Traktanden der Gemeindever-
sammlung  
Erstmals informierte Gemeindeammann 
Erwin Stalder über den Finanzplan und 
das Budget. Für das kommende Jahr 
2025 beantragt der Gemeinderat einen 
Mehraufwand von 382000 Franken bei 

einem unveränderten Steuerfuss von 
2,15 Einheiten und wird dabei unter-
stützt von der Controllingkommission. 
Im Bereich Soziales und Bildung steigen 
die Kosten auf über sieben Millionen an 
und belasten dementsprechend das Bud-
get. Der Pro-Kopf-Beitrag steigt per 
2025 von bisher 155 neu auf 205 Fran-
ken. Obwohl die Anzahl Bezüger von 
Sozialleistungen von 2014 mit über 40 
Fällen per 2024 auf eine Handvoll redu-
ziert werden konnte, steigen die Ausga-

ben für die Kinderschutzmassnahmen 
und das Asylwesen steil in die Höhe. 
«Diese Ausgaben werden uns vom Bund 
und Kanton auferlegt und wir müssen 
handeln und zahlen», so der Sozialvor-
steher Sascha Eigenmann. 

Nomination für drei 
Kommissionen 
Die Controlling- und Bürgerrechtskom-
mission wie auch die Mitglieder des Ur-
nenbüros müssen an der Gemeindever-

sammlung vom Montag, 9. Dezember, 
für weitere vier Jahre gewählt werden. 
Bisher war die SVP mit acht Personen 
vertreten und das dürfte auch so bleiben. 
Alle Bisherigen wurden einstimmig wie-
der nominiert: Controllingkommission: 
Nicolas Kälin, Schachen; Bürgerrechts-
kommission: Andreas Wigger, Nico Ei-
genmann und Eveline Arnold, alle Scha-
chen. Urnenbüro: Alice Bianchi, Irene 
Bölsterli, Patrick Portmann und Gerold 
Schnyder, alle Schachen. Präsident Otto 

Husmann erwähnte in seiner Rede die 
geleistete Arbeit, wünschte eine erfolg-
reiche Wiederwahl und freute sich sehr, 
dass die drei Kommissionen weiterhin 
von SVP-Mitgliedern präsidiert werden. 

Blindeibrücke muss 
saniert werden 
Die beiden Mitglieder des Gemeindera-
tes informierten, dass die Blindeibrücke 
in Werthenstein saniert werden muss 
und die Renovationsarbeiten an der 
Rümlighalle schon bald abgeschlossen 
werden kann. Betreff Ortsplanung in 
Schachen sind weiterhin Einsprachen 
hängig und die Wasserversorgung Wert-
henstein hat neu auf das Geschäftsfüh-
rermodell gewechselt. Sascha Eigen-
mann, der bereits in die dritte Amtspe-
riode gestartet ist, freute sich über die 
engagierte Zusammenarbeit innerhalb 
des Gemeinderates und würdigte die 
sehr grossen Verdienste von Fredy Röös-
li, Wolhusen-Markt, der nach über 20 
Jahren als Gemeindeammann, die wohl-
verdiente Pension angetreten hat. Die 
reichbefrachtete und informative Partei-
versammlung der SVP Werthenstein, 
wurde genussreich aus der Klosterküche 
und weiteren angeregten Diskussionen 
beendet. Die nächsten Parteiversamm-
lungen finden am 26. Mai und 28. No-
vember 2025 statt. Ferdinand Brühlmann 

Ruswil: Abteilung Gesellschaft und Soziales 

Unterstützung in der frühen Förderung 
Die Gemeinde Ruswil bietet seit 
sechs Jahren vielfältige Unter-
stützungsmassnahmen zur 
frühen Förderung, darunter 
Betreuungsgutscheine für die 
Finanzierung der Kinderbetreu-
ung und die obligatorische 
Umsetzung der frühen Sprach-
förderung. 

Ein Workshop im November 2024 liefer-
te wertvolle Impulse für die Weiterent-
wicklung der frühen Förderung. Neben 
professionellen Einrichtungen spielen 
auch freiwillige Initiativen eine wichtige 
Rolle. Vor sechs Jahren hat die Gemein-
de Ruswil die frühe Förderung neu kon-
zipiert. Seitdem stehen unter anderem 
Betreuungsgutscheine zur Verfügung, die 
in anerkannten Kindertagesstätten oder 
bei Tagesfamilien eingelöst werden kön-
nen. Ebenso wurde die frühe Sprachför-

derung in Zusammenarbeit mit den 
Spielgruppen eingeführt. Inzwischen bie-
tet die Gemeinde eine Vielzahl von An-
geboten für Kinder bis zum Kindergar-
teneintritt an. Diese werden regelmässig 
auf der Website der Gemeinde veröffent-
licht und jährlich in Broschüren an die 
entsprechenden Haushalte versendet. Die 
Angebote stammen sowohl von staatli-
chen Institutionen als auch von enga-
gierten Vereinen und privaten Anbietern, 
die sich mit viel Herzblut für die positi-
ve Entwicklung der Kinder einsetzen. 

Workshop zur Weiterentwick-
lung durchgeführt 
Das grosse Engagement der verschiede-
nen Akteure wurde am Workshop vom 
7. November 2024 sichtbar und von Ge-
meinderätin Nicole Felder gewürdigt: 
«Täglich setzen sich die Beteiligten mit 
ihrem Wissen und Engagement dafür 

ein, dass Kinder in ihren ersten Lebens-
jahren die bestmögliche Unterstützung 
erhalten. Dafür gebührt ihnen ein gros-
ser Dank.» Ziel des Workshops war es, 
die vor sechs Jahren eingeführten Mass-
nahmen der Gemeinde zu evaluieren 
und neue Initiativen für die Zukunft zu 
definieren. «Der Workshop hat uns wert-
volle Hinweise und Feedbacks für die 
Weiterarbeit geliefert», so Nicole Felder. 

Kinderbetreuung nachhaltig 
sichern 
Die frühe Förderung umfasst auch Mass-
nahmen im Bereich der Kinderbetreu-
ung. Die Gemeinde Ruswil ist gesetzlich 
verpflichtet, Kinderkrippen und -horte 
zu überwachen und für die Betriebsbe-
willigung professionell geführter Ein-
richtungen zu sorgen (zum Beispiel Kita 
in Ruswil). Darüber hinaus gibt es insti-
tutionalisierte und anerkannte Angebo-

te, wie die Spielgruppen, die auf Grund-
lage von Leistungsvereinbarungen mit 
der Gemeinde zusammenarbeiten und 
die Sprachförderung im Vorschulalter 
umsetzen. Diese anerkannten Angebote 
müssen Qualitätsstandards nachweisen, 
etwa in Bezug auf Aus- und Weiterbil-
dung sowie auf konzeptionelle, pädago-
gische und sicherheitstechnische Anfor-
derungen. Neben den professionell be-
triebenen, anerkannten Angeboten gibt 
es auch wertvolle freiwillige Kurzzeitan-
gebote in Ruswil, wie den Krabbeltreff, 
das Musiggröppli oder den Mini-Träff. 
Diese freiwillige Arbeit der Vereine stellt 
eine wichtige Ergänzung zu den beste-
henden Strukturen dar. Die Gemeinde 
setzt sich dafür ein, dass sich die ver-
schiedenen Angebote optimal ergänzen. 
Durch regelmässige Vernetzungs- und 
Austauschtreffen möchte sie die Zusam-
menarbeit weiter stärken. 

Finanzierung von Kurzzeitange-
boten in der Kinderbetreuung 
Vereinzelt wurde die Gemeinde Ruswil 
auf die Finanzierung von Kurzzeitan-
geboten im Bereich der Kinderbetreu-
ung angesprochen. 
Um das langjährige Engagement dieser 
Vereine zu würdigen, kann die Ge-
meinde kleinere finanzielle Beiträge 
leisten. Möchte ein Verein die Kinder-
betreuung professionell anbieten und 
ihr Angebot vom Gemeinwesen insti-
tutionalisieren beziehungsweise aner-
kennen lassen, sind die gesetzlichen 
sowie die qualitätssichernden Richtli-
nien von Kanton und Gemeinde mass-
gebend. 
Weitere Informationen diesbezüglich 
können bei der Abteilung Gesellschaft 
& Soziales der Gemeinde Ruswil bezo-
gen werden.  
 Tobias Hoenger, Gemeinde Ruswil

Rottal: Artikel in der Heimatkunde 2025

Die Erdgasleitung wird 50 Jahre
Ein milliardenteures Erdgas-Transit-
gas-Projekt durch die Schweiz wurde 
vor 50 Jahren gestartet und vor rund 
25 Jahren mit zusätzlicher Kapazität 
baulich erweitert. Diese Transitgas-Lei-
tung verbindet Norddeutschland und 
Italien. Sie verläuft durch das Suren- 
und Rottal (mit Verdichterstation «Ho-
rüti» Ruswil), dann durch das Entle-
buch mit Untertunnelung des Brienzer 
Rothorns und des Griespass mit Ziel 
Norditalien. Zahlreiche orange Signal-
tafeln in der Landschaft markieren den 
Verlauf der erdverlegten Stahlrohre 
(mit 1,20 m Durchmesser). Im Luzerni-
schen und im benachbarten Aargau 
waren über 250 meist bäuerliche Land-
eigentümer von diesem grossen Bau-
werk betroffen. 1997 haben sie sich zur 
Inte ressengemeinschaft Igela zusam-
mengeschlossen und bis 2002 die Inte-

ressen gebündelt gegenüber der Bau-
herrschaft geltend gemacht.

Beitrag in der Heimatkunde
In der «Heimatkunde 2025», welche 
kürzlich von der Heimatvereinigung 
Wiggertal HVW herausgegeben worden 
ist, ist darüber ein informativer Bericht 
erschienen. Verfasser ist der ehemalige 
Sekretär der Igela und Bauernsekretär 
Alois Hodel. Die anspruchsvolle Reali-
sierung dieser Transitgasleitung hat er 
auf mehreren Seiten beschrieben und 
authentisch bebildert. Das erwähnte 
240-seitige Jahrbuch der HVW enthält 
weitere lesenswerte Beiträge aus dem 
Luzerner Hinterland und Wiggertal. 
Interessierte können diese «Heimatkun-
de 2025» zum Preis von 30 Franken bei 
Alois Hodel (079 297 92 00, a.hodel@
pop.agri.ch) beziehen.  PDDie Transitgas-Leitung verbindet Norddeutschland und Italien. Foto zVg


